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nalıstischen Voraussetzungen erarbeıtete Dabe1i dürfte CIN1ISCHN Stellen ohl
ZU Ausdruck gebracht werden, sıch wissenschaftliche Ergebnisse han-
delt der mıt mehr der WCNISCI glücklichen Theorien gearbeitet wird Mıt
Beiremden stellt I1  — fest dafß katholische Forscher überhaupt nıcht berücksich-
tigt werden dıese Einseitigkeit wissenscha{ftlichen Arbeitens sollte heute endlich
überwunden SC1MN Doch co11 miıt diesen Ausstellungen nıcht bestritten werden,

unter den dadurch angezeıgten Rücksichten das Werk VOonNn Procksch auch für
den Nichtfachmann gut un:! nutzlich studieren 1St

Münster Dr Eısıng
Callıstus Geispolsheim Cap., Dilucidationes Statutum

pro mıssionıbus Ordinis Minorum Capuccinorum an 195358 TO-
batım In Iucem edıt 111 lJementiıs Milwaukee Ministri General:ı
eiusdem Ordinis Romae 1949 Apud (lurı1am Generalem Mın Capuccı-
5 03

Dieser ommentar dem 1938 approbierten Statutum PIO 111-

bus des Kapuzinerordens 1St C1MN wertvoller Beitrag ZU Missionsrecht besonders
ZU miıissionarischen Personen- und Vermögensrecht Der ext des Statuts wırd
unter Benutzung des Kıirchl Gesetzbuches, Omiıscher KErlasse un uch

mw sionsrechtlicher Literatur klar un übersichtlich ausgelegt So bietet
das Statut Verbindung mıt SCINCIN Kommentar IN brauchbare un sichere
OTINa agendi sowohl für die Missionsoberen als uch für cıe untergebenern
Missi]ionare Darı ber hinaus wird deutlich WIC Can großer und alter Orden mıf
strengem Armutsideal das unter Rücksicht der Mıissıionstatigkeit hın-
derlich SC1IMN kann, doch zeitgemaßer Weise den Anforderungen” und
Aufgaben der Mission auf dem Wege über die rechtliche Ordnung dienstbar
gemacht WIT:  d

Münster 1ı Max Bıerbaum

Hutten, Kurft, Seher, Grübler. Enthusiasten. Sekten un relig10se Son
dergemeinschaften derGegenwart. Quell-Verlag der Kvang. Gesellschaft Stutt-
gart, 1950), 294 un kart. 7:— DM.

Der Verfasser. Pressepfarrer : der Württ Evang. Landeskirche, g‘bt hıer
1ne umtassende UÜbersicht ber dıe Sekten ı Umkreis des deutschen Protestan-
tısmus. Man findet hier FENAUC und zuverlässıge Angaben über die verschie-
denen (Gruppen der Adventisten. dıe ‚„Christliche Wissenschaft‘“‘ ‚„Christenge-
meıinschaft Neu Salems Gesellschaft Mormonen über die verschıedenen eNtTt-
hustastischen Entrückungslehren, dıe Neuavostoliker, Cll€ Evang. - Johannısche-

Kirche USW., ‚ auch Über die auf mohammedanıschem Boden gewachsene Bahati-
Religion. Bei allen werden die Geschichte un: das Ideengut, dıe Organisation,
dıe Verbreitung un die Propagandamittel knapp un klar dargestellt. Hinzu-

gefügt sınd maßvolle kritische Stellungnahmen VO Standpunkt des lutherischen
Bibelglaubens. Als ÖOrientierungsmittel und als FErgänzung der„Konfessions-
kunde‘ von Algermissen ıst dieses Werk uch tur den katholischendeelsorgeı
brauchbar.

„ Telgte Dr. Nisters

denanl Schebesta, Menschen ohne Greschichte. Eıne Forschungsre
„Wild“Volkern der Phılıppinen un: Malayas 038/39 Mödling bei UCIS  WP  — 1947

Verl Missionsdruckerei St. Gabriel Mödling, 23925 geb 6,50
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Für weıtere Kreise schildert der Verfasser die FErlebnisse SCINCT Forschung$-
unter Voölkern ‚‚ohne Geschichte namlıch unter dem philıppimıschen Zwerg-

volk eta und den Mangyanen VO  — Mıiındoro bei den Kopfjägerstämmen der
1goroten und bel den Urwaldzwergen Hinterindiens, den demang Die jel-
seitigkeıt des nhalts CI CIN1LSCH Stichworten AaUus dem Regiıster belegt Anıto-
Beschworung, Begräbnis Bunga ‘hinwai (Liebesmedizin) Fruchibarkeıitszere-

Gebet Geisterglaube Gespensterfurcht Hochzeit Medizınmann, Miıssıon
Nachun Zivilisatıon Schamanentanz, Talböng( fest) Totenopier, Trauertanz

Schebesta 1St dıe Zivilisation „„C1MN Feıiınd der naturlıchen Volksseele dıe WIC

MaAaSSısC W alze ber die Volker und Stämme dahinfährt SIC Breı aquetscht und
daraus dann C1MN zivılısıertes Zerrbild formt““ (S 135) Kr verteidigt dıe Aut-
bauarbeıt der Missionen unter den Naturvolkern, insofern dıe Mıssıon dem
Volkstum „ SCHC die ausbeuterische und alles nıvellierende Zivılisation
Hılte eıilt Bei solchen Ausführungen 1st angebracht den B  e  e  griff Zaivılisatıion
klar umschreiben, sonst kannn INa leicht mißverstanden werden Siınne C11-

seıtiger Verteidigung des Bestehenden ohne Fortschritt. .
Münster 1 Max Bierbaum

S{UTMIUS Grun B Gespräche S  ber die göitliche Vorsehung. Paul-
Pattloch-Verlag, Aschaffenburg, 1945, 3605

Der Titel verspricht zugleıch mehr un WCNHISCI als das Buch ertüllt. Mehr
tormaler Hınsıcht; handelt sıch nämlich nıcht „Gespraäche“ sondern uın

1, allerdings sechr lebendig-anschaulichen Monolog, em Nur ZU Begınn
der ’7 Kapıtel der gedachte Zuhörer durch Einwände der auch weiıterführend
den Gedankengang anregt. Aber das ist 1U C111 kleiner Schönheitsfehler. Denn
inhaltlich bıetet das schoöne Buch mehr als der 'Tiıtel vermuten 1a1 Kıs ıst CIHEG;
vielleicht hıer und da P weıt espannte SynNopse der natürlichen un geoffenbar-

unklen Kolje der Sunde un des Leides. Besondersten (slaubenslehre VOT der
der Seelsorger und Mıssıonar wird dıeses gepflegten (nur zuweılen

49 4 1355 142, eLwas abgleitenden) Sprache geformte Buch SCIuü
ZU Hand nehmen nd für SC111C Taätigkeit reiche FErucht ernten AUuUSs schwer-
lLich auszuschöpfenden Füuülle

Was den Verfasser auszeıichnet. ıst nıcht.11UT die gute Kenntniıs der Schrift,
der Väter, der traditionellen philosophischen un theologischen Spekulation
SOWIC des modernen Geisteslebens Dichtung,; Philosophıie. un Natu-rwiıssen-
schaft sondern Was hıer entscheidend 1st C1n liebendes miıtleidendes erz das
mıt „vıelen Verzweifelnden Gott YCTUNSCNH, geweınt un geschwıegen
hat“ Ja uch geschwıegen. anstatt bıllıgen Irost bieten. WO das dunkle e
heimnıs nıcht restlos ‚aufzuhellen ist Das wertvolle Buch, das mancher
Hinsicht/an Lipperts .Der Mensch Job redet mıt (SOö4® erınnert (ohne dadurch

Eigenständigkeit verlieren), 1ıst 1m besten Sınne kontemplatıv und den-
noch (oder gerade deswegen) C111 Buch für den leidvollen Alltag unscCcTEI eıt.

Münster 1 Dr Lengseklrin?,
Lambert Dohmen SD., Der Ehrw Libermann. Ein Apostel der

Neger 111 Tahrhundert, Speyer‘ 1947, Verl Jaegersche Buchdruckerei, 180S,
geb 4’

Diese Biographie beruht auf der Quellensammlung‘ VO  $ Cabon
C - SS Notes et documents relatifs la VIE et Loeuvre du Venerable
Francois-Marie-Paul Libermann, Bände un! ZWCCI Ergäanzu?gshefte 9927/492
Der Verfasser Laßt den Ordensstifter und dıe Zeugen seiner Tätigkeit moöglıchst


